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Problem

Versorgungsprozesse sind ge-
prägt durch eine Vielzahl be-
teiligter Institutionen und Ent-
scheidungsträger, welche die 
Organisation und Steuerung 
der Gesamtbehandlung maß-
geblich beeinflussen. Die Be-
deutung und Notwendigkeit 
des Einsatzes von Klinischen 
Pfaden als Instrumente der Be-
handlungssteuerung und Do-
kumentation zur Beherrschung 
dieser Komplexität werden zu-
nehmend anerkannt, wobei die 
Umsetzung oft hinter den Er-
wartungen zurückbleibt.

Ansatz

Mithilfe des Projektes CPmod 
werden die Potenziale des Ein-
satzes der konzeptuellen Mo-
dellierung für Klinische Behand-
lungspfade aufgezeigt. Neben 
der Konzeption und Spezifikati-
on einer Modellierungssprache 
zur fachlichen Beschreibung Kli-
nischer Pfade werden im Pro-
jekt sowohl die Fachanwender 
als auch die IT-gestützte Pfa-
dausführung thematisiert. Da-
bei werden sowohl Prinzipien 
der agilen Workflow-Steuerung 
umgesetzt, als auch das Ma-
nagement und die Interpretati-
on von Pfadabweichungen 
untersucht.

Ergebnisse

Auf Basis eines Design Science 
orientierten Forschungsvorge-
hens wurde der CPmod-Ansatz 
konzipiert und umgesetzt. Er 
umfasst neben dem spezi-
ell für die Beschreibung Klini-
scher Prozesse konzipierten 
Modellierungsansatz sowohl 
ein Workflow Management 
System, in welchem die semi-
formal strukturierten Modelle 
ausgeführt werden können, 
als auch ein Analysemodul, 
mit dessen Hilfe Prozessab-
weichungen analysiert werden 
können. Alle Elemente sind 
prototypisch umgesetzt und 
einsatzfähig. Sie bilden weiter-
hin die Grundlage für die Pfad-
komponente der Sächsischen 
Telehealthplattform.

Nutzen

Diagrammatische Modell-
darstellungen des typischen 
Behandlungsablaufes unter 
Abbildung der festgelegten 
Verantwortlichkeiten sowie 
notwendiger Dokumenten-
strukturen und Ressourcenal-
lokationen stellen das Prozess-
wissen zunächst einheitlich 
und übersichtlich dar. Neben 
der besseren Zugänglichkeit 
und Verständlichkeit sind Pfad-
modelle damit ein geeignetes 
Instrument für Mitarbeiterschu-
lungen oder zur Konfiguration 
von Krankenhausinformations-
systemen.
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